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Entkalkt

Schmecken Sie den Un-
terschied! So preist ein 

Haushaltsgeräte-Herstel-
ler aus Holland in einer 
Mail an mich den großarti-
gen Geschmack des in sei-
ner Pad-Maschine bereite-
ten Kaff ees und Espressos. 
Okay, die Jungs haben ja 
recht, lecker isser, der Kaf-
fee. Aber müssen sie be-
sagte Mail gleich „Ent-
kalkungs-Erinnerung“ 
betiteln? Ist es schon so weit 
gekommen, dass ich nicht 
mehr selber dran denken 
muss? Die Idee aber ließe 
sich ausbauen. Ich hätte da 
so ein paar Adressen von 
Leuten parat, denen eine 
Entkalkungs-Erinnerungs-
Mail  nicht schaden würde, 
so verkalkt, wie sie sich ge-
ben.  (mah)
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Mudrow plagen
Personalsorgen
Lemgo. Nach dem 30:31 zum 
Saisonauft akt gegen Gum-
mersbach plagen Volker Mu-
drow, Trainer des Handball-
Bundesligisten TBV Lemgo, 
Personalsorgen. So steht hin-
ter dem Einsatz von Holger 
Glandorf (Hand) ein gro-
ßes Fragezeichen. Auch Rolf 
Hermann und Sebastian 
Preiß sind verletzt.
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Neues Konzept für
„Cherusker Walk“
Horn-Bad Meinberg/Holz-
hausen-Externsteine. Der 
„Cherusker Walk“ geht am 
Sonntag in die 6. Runde – 
dieses Mal allerdings mit ei-
nem neuen Konzept. Die 
vier reizvollen Strecken für 
Erwachsene und der „Kids 
Walk“ sind als Rundstrecken 
vorgesehen. Start und Ziel ist 
dabei im Kurpark.
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LTM-Vertrag wirft
Fragen auf
Detmold. Die Stadt Det-
mold will künft ig sehr eng 
mit der Lippe Tourismus und 
Marketing AG zusammen-
arbeiten. Zu dem Vertrags-
werk hatten Bündnis 90/Die 
Grünen einen Fragenkatalog 
vorgelegt und sich gewun-
dert: Warum soll jetzt alles 
besser werden? Die Stadt hat 
geantwortet.
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Bauantrag für
Großkino
Lage. Volker Pannenbecker 
gibt sich zuversichtlich: Im 
Herbst nächsten Jahres soll 
in seinem „Filmpark Lippe“ 
an der B 239 Premiere gefei-
ert werden. In sechs Sälen 
will er ab dann bis zu 1000 
Besucher mit den  neuesten 
Streifen unterhalten.
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Ursache für
Feuer war

Funkenflug
Brandermittler in 

Elbrinxen erfolgreich
Lügde-Elbinxen. Die Polizei
hat die Ursache für den Brand
des Wohnhauses in Elbrinxen
ermittelt. Die Brandermittler
gehen davon aus, dass das Feu-
er durch Funkenfl ug ausgelöst
worden ist.

Das teilte die Polizeipresse-
stelle gestern mit. Bei den Re-
cherchen am Brandort an der
„Oberen Dorfstraße“ habe sich
herausgestellt, dass am Tage
auf dem Gelände Sägearbei-
ten  durchgeführt worden wa-
ren, hieß es gestern weiter. Al-
ler Wahrscheinlichkeit nach sei
es dabei zu einem Funkenfl ug
gekommen, durch den sich ein
verstecktes Glutnest  entwickelt
habe.

Nachdem der Brand zu-
nächst schwelte, muss er sich
im  Laufe des Abends zu einem
off enen Feuer entwickelt haben.
Der  Dachstuhl des Gebäudes
und Teile eines Anbaus wur-
den durch das Feuer, wie be-
richtet, in Mitleidenschaft  ge-
zogen. Der Wohnbereich blieb
nahezu unbetroff en. Menschen
wurden nicht verletzt. Die Er-
mittler gehen von etwa 100 000
Euro Schaden aus.

Ein Dorf in der Isolation
Blomberg-Eschenbruch. Keine Durchfahrt: 
Wer in den letzten Tagen nach Eschen-
bruch wollte, hatte es schwer.  Seite 18

Wenn Reklame zu sexistisch ist
Detmold. Frauen, die sich an nackten Tat-
sachen in der Werbung stören, können 
jetzt die rote Karte zücken.  Seite 10

Ein Leben für die Kunst
Oerlinghausen. Er ist bekannt und geach-
tet. Heute feiert der Künstler Peter Som-
mer seinen 75. Geburtstag.  Seite 13

Auf die Plätze, fertig, Schul-
tüte plündern: Die Zwillinge 
Rafael und Daniel (rechts) 
aus Detmold sind zwei von 
mehr als 3000 lippischen 
i-Dötzen, die gestern einge-
schult wurden. Neugierig 
werfen die beiden einen 
Blick in ihre Schultüten. 
Pünktlich zum Schulstart 
weist die Detmolder Ver-
braucherzentrale darauf 
hin, dass Schulkinder ein 
zweites Frühstück als Ener-
giespender benötigen. 
„Eltern sollten  darauf ach-
ten, dass nicht nur Stift e 
und Heft e, sondern auch 
eine gefüllte Brotdose und 
Trinkfl asche in den Ranzen 
wandern“, so die Verbrau-
cherzentrale, die zu dem 
Th ema den Ratgeber 
„Mahlzeit, Kinder!“ (9,90 
Euro) bereit hält. Übrigens: 
Fotos aller Schulanfänger 
gibt es in unserer Sonder-
beilage, die am 8. Septem-
ber Ihrer LZ beiliegt. (sb)
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Für 3174 Schulanfänger in Lippe beginnt der Ernst des Lebens

Verdi wirft Heuwinkel Gutsherrenart vor 
Gewerkschaft  wittert Skandal um Ausschreibung für eine Senioreneinrichtung, der Landrat aber nicht

Von Sven Koch

Ein Lemgoer Altenheim ist 
nach Auff assung der Gewerk-
schaft  Verdi ohne Beschluss im 
PPP-Verfahren ausgeschrie-
ben worden. Laut Kreis hat die 
Ausschreibung aber nichts mit 
Neustrukturierungen zu tun.

Detmold. „Landrat Heuwinkel 
greift  nach Gutsherrenart der 
Kreistagsentscheidung vor“, 
schreibt die Gewerkschaft  in ei-
ner Pressemitteilung. Das erste 
lippische Altenheim sei im Ver-
fahren öff entlich privater Part-

nerschaft  ausgeschrieben wor-
den, obwohl der Kreistag erst 
im Oktober darüber entschei-
den solle. In der Ausschreibung 
gehe es um Bau, Betrieb und Sa-
nierung einer Einrichtung für 
25 Jahre. „Wie jetzt bekannt ge-
worden ist, hat der Landrat die 
im Oktober fällige Entschei-
dung des Kreistages über die 
Senioreneinrichtungen bereits 
vorweg genommen. Gegenüber 
der politischen Ebene dagegen 
wird weiterhin so getan, als ob 
noch alles off en sei“, schreibt 
die Gewerkschaft  in einer Pres-
semitteilung. 

Verdi-Gewerkschaft ssekre-
tär Fritz Ehlert: „Der Landrat 
geht in die Ausschreibung eines 
PPP-Verfahrens, ohne dass im 
Kreistag ein Beschluss gefasst 
worden ist. Entgegen seiner 
ausdrücklichen Versicherung 
und entgegen der bestehenden 
Beschlussfassung des Kreis-
tages werden die Beschäft ig-
ten der Kreisaltenheime vom 
Landrat hintergangen.“  Ast-
rid Bartols, DGB-Regionsvor-
sitzende in OWL, hält die Sache 
für einen Skandal: „Wir fordern 
daher die sofortige Rücknahme 
dieser Ausschreibung.“

Landrat Friedel Heuwinkel 
hat dazu klar gestellt, dass der 
Kreistag nicht übergangen wor-
den sei. Die Maßnahme habe 
nichts mit der Neustruktu-
rierung der Altenheime unter 
dem Dach einer GmbH zu tun. 
Es handele sich um ein neues 
Projekt. Das Vorgehen sei mit 
dem Aufsichtsrat des Klini-
kums Lippe abgestimmt  wor-
den und ein Kreistagsbeschluss 
nicht erforderlich. Gerade erst 
hätten sich Vertreter der Par-
teien zu einem Workshop über 
eine mögliche Neuausrichtung 
und die Sicherung der Häuser 

getroff en. Auch künft ig wol-
le der Kreis Träger der Häu-
ser bleiben. Voraussetzung sei 
jedoch eine durchgehend ge-
sicherte wirtschaft liche Be-
triebsführung. Dazu zähle, 
Arbeitsplätze dauerhaft  zu er-
halten und mittelfristig sogar 
auszubauen. „Gemeinsam mit 
allen Verantwortlichen, dem 
Personalrat und der Gleich-
stellungsbeauft ragten des Krei-
ses haben wir konstruktiv dis-
kutiert und unterschiedliche 
Szenarien beleuchtet”, berich-
tet Heuwinkel. 
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Die Polizei steht vor einem 
Rätsel: Unbekannte haben 
auf den Kirchturm der 
evangelisch-reformierten 
Gemeinde in Detmold-
Pivitsheide V.L. an der 
Albert-Schweitzer-Straße 
geschossen. Wie die Presse-
stelle der Polizei erst ges-
tern mitteilte, sind die Ein-
schusslöcher bereits Ende 
Juli entdeckt worden. Die 
Polizei geht davon aus, dass 
der Täter mit einer Waff e 
größeren Kalibers geschos-
sen hat.  Der Schütze hat 
vermutlich rund 100 Meter 
von dem Turm entfernt in 
nördlicher Richtung 
gestanden. Entdeckt hatten 
die Einschusslöcher Arbei-
ter, als sie an dem Turm 
eine Mobilfunkantenne 
warten wollten. Die Tatzeit 
kann laut Polizeisprecher 
Uwe Bauer bereits Monate 
zurückliegen. Die Polizei 
sucht nun nach Zeugen, die 
in dem Gebiet möglicher-
weise Schüsse gehört oder 
Beobachtungen gemacht 
haben. Hinweise erbittet die 
Polizei unter ☏ (0 52 31) 
60 90.  (sb) 
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Mysteriöse Schüsse auf den Kirchturm in Pivitsheide

Mädchenmerker für Schülerinnen
Gleichstellungsbeauft ragte verteilen handlichen Kalender im Kreisgebiet

Kreis Lippe. Hinweise für die 
Berufswahlorientierung, Tipps 
und Informationen rund um 
die Th emen Schule, Gesund-
heit, Schönheit und Liebe – all 
das enthält der Mädchenmerker 
2010/2011. Der handliche Ka-
lender ist jetzt von den Gleich-

stellungsbeauft ragten im Kreis 
Lippe an die weiterführenden 
Schulen verteilt worden. „Dort 
wird er von den Lehrern, die 
für die Berufswahlorientie-
rung verantwortlich sind, an 
die Schülerinnen der 9. Klassen 
weitergegeben“, so Regina Pra-

mann, Gleichstellungsbeauf-
tragte des Kreises. Der Schul-
jahrskalender wird jährlich von 
der Landesarbeitsgemeinschaft  
der Gleichstellungsbeauft rag-
ten für ganz NRW konzipiert 
und durch örtliche Angebote 
und Informationen ergänzt.

Atze Schröder ausverkauft
Kreis Lippe. Atze Schröder
kommt am 7. Oktober in die
Lipperlandhalle. Wer jetzt noch
keine Karten für  den Auft ritt
hat, hat Pech gehabt. Denn die
Veranstaltung ist restlos aus-
verkauft . Weitere Termine in
der Nähe gibt es nach Anga-
ben des Veranstalters in Hal-
le, Minden und Paderborn.
Karten gibt es in allen LZ-Ge-
schäft sstellen.
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